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Breslau, den 23 August. 

Vorgestern früh um 8 Uhr langten Seine 
Majestät der König, unser allergnädigster 
Herr, in Begleitung des Prinzen von Preus¬ 
sen Ksnigl. Hoheit, den beyden Prinzen 
von WürtembergHochfürstl. Durchl.Durchl. 
und sämmtlichen hohen Suite, in höchstem 
Wohlseyn von Neisse allhier an. 

Gestern früh geruheten Se< Königl. Maje¬ 
stät über das v. Tauenzien- und v. Falken-
haynsche Infanterieregiment, und das Gre¬ 
nadier-Bataillon vonkentzky, die Special-
Revüe zu halten, und über sämmtliche Regi¬ 
menter Dero allergnädigstes Wohlgefallen 
zu bezeigen. 

Berlin, den22Augusi. 
Bey dem Brietzkeschen Infanterieregiment 

ist der Premierlieutenant, Herr v. Iungkenn, 
zum Staabscapitain; der Secondelieutenant 
Herr von Walter, zum Premierlieutenant; 
der Fähnrich, Herr von Beanfort, zum Se¬ 
condelieutenant; und der gefreyte Corporal, 

Herr von Trütschler, zum Fähnrich avan-
ciret; auch 

Bey des Prinzen Heinrichs Königl. Hoheit 
Infanterieregiment, der Herr von Tauenziety 
zum Fähnrich avamiret. 

Se. Majestät der König haben den Krie¬ 
ges- und Domainen- auch Ober-Rechnungs-
Rath Herrn Friederich Ludewig Flesche, in 
Betracht des bisher bewiesenen Diensteifers 
und Geschicklichkeit zu Dero Geheimen Rath 
bey der Ober- Krieges- und Domainen-
Rechen-Cammer allergnädigst zu ernennen 
geruhet. 

Gestern des Abends war zu Schönhausen 
bey Ihrer Majestät der Königin Cour und 
Soupee. 

Den 14ten dieses starb allhier der Hoch-
wohlgebohrneHerr Christian Ludewig v. Tieft 
fenbach, Königl. Preußischer Geheimerrath 
und Präsident der Ober- Krieges- und Do¬ 
mainen - Rechen - Cammer, auch Canonicus 
des Iohannis- und Dionysii Stifts zu Her-



ford, lm 58sten Jahre Seines ruhmvollen 
Alters; nachdem Er dem König!. Hause 
?6Iahremituuermüdeten Fleisse treu gedie¬ 
net hat. Er wird wegen Seines leutseligen 
Betragens von Jedermann beklaget. 

Der Lord Levisham, und der Herr Graf 
von Pleß sind aus dem Mecklenburgischen ; 
und der Herr Graf von Neal, aus Pasewalk 
hier angekommen. 

Gestern, Vormittags gegen 12 Uhr, ge¬ 
schahe d ien te Ziehung der König!. Preußl. 
Lotterie, vor dem kotterie>Amle. Die gezo¬ 
genen Zahlen waren: 60.4.21.52.42. durch 
welche eine außerordentliche Anzahl der be¬ 
trachtlichsten Gewinnste aller Art unter das 
Publicum verbreitet worden ist, die in der 
durch die Zeitungen tülmiger Woche zu pu-
blicirenden förmlichen Gewinnstlijie, aus¬ 
führlicher nachgewiesen werden sollen. Die 
2i6te Ziehung dieser König!. Lotterie ist auf 
den uten Seplembr. angesetzet. 

Dramburg, vom 16 August. 
Vorgestern als am i4ten dieses genoß un-

stre Stadt das unschätzbare Glück und die 
Gnade ble Durchlauckte Prinzeßin Braut 
Ihro Kayserlichen Hoheit des Großfürsten 
von Rußland, in Begleitung Ihrer Frau 
Mutter, der Herzogin von Würtemberg Kö-
Nlgl. Hoheit, und Ihres Herrn Vaters, des 
Herrn Herzogs Durch!, in ihren Mauren zu 
sehen. Zwey Stunden vor der Ankunft die¬ 
ser Höchsten und Hohen Personen, gieng der 
König!. Cammerherr, Herr von Reck voran, 
hiedurch. Hieraufritten derHerrObrist nebst 
den sämtlichen hier in Garnison stehenden 
Herren Officiers den Hohen ankommenden 
Herrschaften entgegen, trafen auch Höchst-
tneselben eine gute halbe Meile vor der Stadt 
an, und hatten die Ehre diese Durch!. Perso¬ 
nen auf das devoteste zu bewillkommen. 
Sämtliche Herren Off ciers ritten unter Vor¬ 
reitung zwryer blasenden Postillons vor der 
Carosse her bis vor des Herrn Obrisien Quar¬ 
tier, allwo stille gehalten wurde. Es wurde 
daselbst Ihro Königl. Hoheit der Herzogin 
von einem sich hier aufhaltenden und außer 

Dienst lebenden Officier, ein von ihm selbst 
verfertigtes und in rothem Atlas gebundenes 
Gluckwünschungs-Gedicht überreicht, und 
aufdie gnädigste Art angenommen. Gleich 
nach dem Eintritt ins Zimmer setzten Sich 
diese Kayserl. Königl. und Fürst!. Personen 
an einer wohlangeordneten und schönbesetzten 
Tafel. Unter wahrender Tafel wurden auf 
höchsten Befehl denen häufig versammleten 
Einwohnern alle Thüren geöfnet, und jeder-
mann hatte die Freyheit, diese Hohen Gaste 
speisen zu sehen, wobey man nicht genug das 
herablassende und gnädige Bezeigen dieser 
Durchlauchtigsten Herrschaften bewundern 
konnte. Beynahe drey Stunden fassen diese 
Höchst und Hohen Gaste an der Tafel, worauf 
der Aufbruch erfolgte, und nachdem Sie dem 
Herrn Obristen in den huldreichsten und gnä¬ 
digsten Ausdrücken Dank abgestattet, so setzten 
Höchsidiestlben Dero Reise um 5 Uhr Abends 
unter tausend Segenswünschen der hiesigen 
Einwohner nach Tempelburg, als dem be¬ 
stimmten Nachtquartier sort, allwo Diesel¬ 
ben um 8 Uhr Abends bey Allerhöchst und 
Hohen Wohlseyn angekommen. 

Genua, den 24 Julius. 
Abermals heißt es, Spanien habe der Kros 

ne Portugal! den Krieg würklich angekündigt. 
Jedoch sind keine nahern Umständelvon dieser 
wichtigen Neuigkeit bekannt. Möchte dieses 
schädliche Feuer der Zwietracht nur unser Eu¬ 
ropa verschonen. Spanien und Frankreich 
sollen mit einander heimliche Unterhandlun¬ 
gen von äußerster Wichtigkeit betreiben. 

Auch wir in unserm kleinen Staate sind na¬ 
hen Unruhen ausgesetzet. Wir haben es mit 
Sardinien zuthun. Dieseswill uns die ganze 
Stärke seines Arms fühlen lassen, wenn wir 
ihm wegen gewisser Beleidigungen nicht hin¬ 
längliche Genugthlmg verschaffen. Es ist 
wahr, einige Genueser haben in den Staate 
Er . Sardintschen Majestät widerrechtliche 
Handlungen begangen. Man leget aber die 
Sache zu hoch aus, und fol dertzu viel. Wir 
sind bereit, in einigen Stücken nachzugeben; 
aber hiedurch ist dieSache noch nicht beigelegt. 



Neulich ist ein Neapolitanisches Fahrzeug, 
Welches Gewehr und Kriegskleidungen für ein 
gewisses Regiment an Bord gehabt, ohnge¬ 
achtet einer Bedeckung von 2 Kriegsschiffen, 
von den Africanern weggeschnappt worden. 
Die Anführer der Kriegsschiffe, welche es ver-
fthen haben sollen, sitzen wurklich in Arrest. 
Der Verlust wird auf lOOOoo Ducaten 
gerechnet. 

Madrit, den 2z Julius. 
Die letzte entscheidende Antwort wegen un¬ 

serer Handel mit Portuaall ist nun von Lissa¬ 
bon hier angekommen. Der portugiesische Hof 
beschwert sich darin gegen Spanien sehr bitter, 
daß es nicht einen von den Tractaten erfüllt, 
und auch keine Commissarien ernannt habe, 
um die Gränzen in Paraguay zu bestimmen, 
so daß endlich diePortugiesen gezwungen wor¬ 
den wären, mit gewafneter Hand sich dasje¬ 
nige zuzueignen, was ihnen von rechtswegen 
zugehörte. Aufdiese Antwort ist sogleich auf 
Befehl des Königs ein Staatsrath zusammen 
berufen worden, welchem alle unsere Minister 
beygewohnt haben. Ob nun gleich die Mey> 
nungen in demselben getheilt waren, so wurde 
doch beschlossen, dem Don Michael Gaston, 
Welcher unsere vor Lissabon liegende Escadre 
commandiret, Ordre zuzuschicken, sogleich 
aus dem Tagus auszulaufen und nach Cadix 
zu segeln, um daselbst 8cx)OMann nebst dem 
nothigen Mund- und Kriegs-Vorrathe an 
Bord zu nehmen, und eiligst nach Buenos 
Ayres unter Segel zu gehen. Zu gleicher 
Zeit haben sich alle unsere Truppen nach den 
auf der Portugiesischen Gränze gelegenen 
Platzen, Badajoz und Ciudad Rodrigo, in 
Bewegung gesetzt, um mit 2 Armeen von 
4<x)l7O Mann in Portugall einzudringen. 
Nach Casiilien ist Befehl geschickt worden, 
daß die Landleute alles aus dem Felde schaffen, 
und ihre Früchte nach wohl verwahrten Oer-
tern bringen sollen. Alles ist aufgeboten, um 
die Gränzplähe mit neuen Festungswerkern 
zu versehen und an verschiednen OrtenSchan-
zen aufzuwerfen. Die Miliz des Königreichs 
und die Provinzial-Grenadiers müssen Gar¬ 

nisons-Dienste thun. Dem Vernehmen nach 
haben die Pächter schon 30 Millionen ange¬ 
boten, umdie Kriegskosten zu bestreiten. Die 
Generals, welche unsere Armeen commandi-
ren werden, sind noch nicht bekannt gemacht. 
Die Zurüstungen zu diesem Kriege sind außer¬ 
ordentlich, und man wird nun ehestens den 
Ausbruch davon erfahren. Der Französische 
und Englische Gesandte sehen allem diesem 
ganz ruhig zu, und erwarten von ihren Höfen 
Verhaltungs-Befehle. 

Versailles, den 7 August. 
Am 5ten dieses, des Nachts um 1 Uhr, ist 

die Gräfin von Artois, glücklich von einer 
Prinzessin entbunden worden, welcher der 
König die Benennung, Mademoiselle, bey¬ 
geleget hat. 

Als die Königin neulich durch den benach¬ 
barten Flecken St . Michel kam, erblickte sie 
eine alte schwächliche Frau von vielen Kin¬ 
dern umgeben. Der Anblick rührte Ihre 
Majestät, Sie liessen still halten, näherten 
sich der Alten, und erkundigten sich mit vieler 
Leutseligkeit und Gnade nach ihren Umstän¬ 
den. Es war die Großmutter dieser sie um¬ 
gebenden K inder , und bey aller ihrer 
Schwächlichkeit und elenden Umstanden hie 
einzige Stütze dieser Waisen. Unsre so lie¬ 
benswürdige Monarchin ließen der Alten so¬ 
fort nicht nur Geld reichen, sondern sahe die 
jüngste dieser Waisen, ein Kind von drey 
Jahren, mit Blicken der Zärtlichkeit an, und 
erklärte, das sie es versorgen wolle. 

Constantinopel, den z Julius. 
Man hatte irrig geglaubt, daß unter den 

neulich hiehergesandten Köpfen sich auch der 
vom Ali Daher, Sohne des verstorbnen Cheik 
Daher, befinde. Es war der Kopf seines 
Kiaya, den man für den seinigen hielt. Be¬ 
sagter Ali hält sich jetzt mitsseinen Leuten ohn¬ 
weit Jaffa verborgen. 

Die Georgier in der Gegend vvn Erzerum 
und Kars bewegen sich gegen unsre Gränzen, 
welches hier desto größereUnruhe verursachet, 
da täglich starke Haufen von den Rebellen zn 



ihnen stoßen, die sichietzo ln unsern asiatischen 
Provinzen befinden. 

Seitdem tue PerserBassora weggenommen 
haben, ist man sehr für Bagdad besorgt, und 
es kelßt.scl)on,der dortige Gouverneur Spa-
uaksi Jade habe den Platz verlassen müssen. 

Der Internuntiusdes Wiener Hofes wird 
gegell den i^ten dieses von hier gehen. Der 

französische Ambassadeur, R i l t t r von G t . 
Priest, wird mit seiner ganzen Familie int 
September nach seinem Vaterlande zurück 
kehren. 

Von Emirna meldet man, daß der junge 
Grafvon Choiseul am Bord einer französi¬ 
schen Fregatte daselbst angekommen is t /um 
sich Hieher zu begeben. 

I n der privilegirtenSchlesischen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Fritzens, Reise nach Dessau, 8. Leipzig, 776 8sgr. 
Versuch einer Apologie des Epikur, von einem Antibattensianer, 8. Berl in, 776 i o sgr. 
Neuer Begriff von der Gahrung und den ihr unterwürfigen Körpern, vorgetragen von I o h . 

Chr. Wiegleb, 8. Weimar, 776 8 sgr. 
Einleitung zur allgemeinen Harmonie der Götterlehren aller Völker und Zeiten, g r 8 . 

Leipzig, 776 i Rth l . 
I . C. Huth, sicherstes und bestes Mittel den Zug des Rauches durch die Schorsteine zu beför¬ 

dern, und dadurch das Rauchen in denen Hausern zu verhüten, 8. Halberst. 776 4 sgr. 
Verschiedene Sorten sehr feine und moderne Visitten - Billets. 
Homeri Odyflea grxce et latine , ad praestantissimas editiones accuratisluiu exprefla 

ojera M* I. G. Hageri, Vol.I. 8- Chemnitii, 776 20 sgr. 
Nachdem aä inK^nuam des Obristwachtmeisiers Freyherrn v. Pfeil das von demselben 

sub Katta erstandene der verehlicht gewesenenHauptmannin vonSchmettau gebohrner Freyin 
von Spatgens vorhin zugehörige im Breslauischen Fürstenchume belegene Gutk) Schmolz 
gerichtlich aufgeboten und zu dem Ende von der König!. Oberamtsregierung Hieselbst per pu-
dlica ̂ roclamatH alle diejenigen so daran ein Recht und Anspruch zu haben venneynen, perem" 
(Olle cirir^und befehliget worden in einer Fett von 12 Wochen solche aä atta anzuzeigen auch 
in dem letzrern 'lermino den 8 November des jetzt laufenden i7?6sien Jahres auf dem Ober¬ 
amte Hieselbst, vor einer zu dem Ende niedergcsi tzten Commißion persönlich oder durch hierzu 
gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um zUhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und 
Ansprüche 2ä?r0roc0llun?anzumelden,de^ oder 
aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen und zwar unter Androhung der I^XcKtNon Auf¬ 
erlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügende Löschung der enva 
daraufvermerckten Consens-Posten in denGrundbüchcrn; Als wird dieses denjenigen denen 
daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 24 Ju l i 1776. 

_ _ _ „ _ _ , Oberamtsregierung. ^ ^ ^ ^ ^ 
Dem Publiko wird hicrmtt bekannt gemacht, daß von der König!. Glogauschen Ober¬ 

amtsregierung die in dem Vohlauschen Fürstenthum und dessen Wintzigschen Creißezu Erb-
und eigenen Rechten belegene Rittergüther Schlaswitz und Sophienthal, welche von der 
Landschaft aufein Capital von 26262 Rehl. 12 sgr. zu 5 pro Cent odey 21885 Rthl< 10 sgr. zlb 
6 pro Cent gerechnet, gewürdiget sind, subhastiret, und ^ 0 rerminiz lioirarioniz der 2 Decemb. 
1776, der z März und y Juni 1777, worunter der letztere "lermmus ̂ eremcoriuz ist, angesetzt 
worden. Gegeben Gloqau deny Anq. 1776. 

Vor die Oderschlestsche Ober<nntoreqierung ällhier, werden alle die so an die Verlasten-
schaft, der am yten Apri l c. zu Löwen verstorbenen General^Lieutenantin, verwittibt gewesen 



nen Gräfin Truchses gebohtne von Trzebytzky, rechtlicheAnsp^ttchel^HvbmvekckeMen, bim 
nen yWochen, I)eremwrje aber aufdeN2lOctober o. aäilczviäanäulnerjuKisscan^^ 
sul) poena ps^ciuli et^er^etui lllentli aäcitirt: denen aber so von zu der Verlaßenschaft gehört 
gen Effecten, es sey ^xMrepij;nl)l'l5 comuioäari et lle^oliti, oder aufirgend eine andere Weifte 
etwas hinter sich haben, wird hiermit aufgegeben, solches binnen ü Wochen 2 llaw an zu spe-
^jssciren. auch die Ursachen aus welchen ihm sothane Stücke zu Handen gekommen anzuzeigen^ 
widrigenfals wenn solches bekannt wird, ihnen selbige abgenommen, und sie ihres daran ha^ 
benden Rechts ganzlich verlustig erklart werden solle«. Brieg den 25 Ju l i 1776. 

König!. Preuß. Oberschl. Oberanttsregierung. -
Die Brest. Stadtgerichte erfordern und laden alle und jede, welche an die aufdent ehe¬ 

maligen Johann Gottfried Schochertschenanjetzt Johann Casp^ Aldeschen Hause haftende 
Cautiones, und zwar 1 an eine unbestimmte Pupillar-Caution für die Johann Adam Wey-
dichsche Pupillen, d. d. 1 z Dec. 1741. 2)aneine(^amil)n^mInäelnnirari8fürdieCasperMel-
chiorKühnscheVormundschaft d.d. ic>Iuli 175z. und z an eine für den Christian Gottlieb 
Hübner auf 200 Rth l . bestellte Amts-Caution vom6 Iun i 1763. einen rechtsgültigen An¬ 
spruch zu haben vermeynen, selbigen binnen 12 Wochen, und besonders in terinino pr^Iussvo 
den 22 Novemb. c. 2. l'ub ̂ N5N2 j)rixcluli et ^er^emi ülentii aä ^.ita anzumelden und gebührend 
zu juKlttciren. Breslau den 13 Aug. 1776. ^ ^^ 

Breslau den 25 Juni 1776I Vor das FreyeHürstl. Stiftsamt ad S t . Vincentium 
werden alle, welche an die wenige Nachverlassenschast der zu Kostenbluth Neumarktschen 
Creißes ab mr^Kaw verstorbenen Elisabeth Zahnin entweder als Intestat-Erben oder als 
Creditores rechtliche Ansprüche haden/hiermu binnen i2Wiochen, und zwar peremrorie auf 
den 12 Oct. a. c. früh um l v Uhr aä li^uiäanäum öc^ustiÜEanämn ̂ rXtenlH lub zxena ̂ r^cluK 
et äeserri ecli^Iiter aäcitiret. ^_^___ 

Von dem Amte des 
das aufdem Sande Hieselbst gelegene ehemalige I o h . George Klinckiscke Hauß, und die Bau¬ 
den an der S t . Anna-Kirchen nochmalen zum Verkauf auf6 Wochen ausgebothen, und rer-
NUNU8 licitationis aufden IO Sept. a.c.frlih um 1O Uhr anberaumet Breslau den i 8 I u l l 
l ? 7 6 . ^ ^ ^ ^ ^.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .- . ^ „ . . ^ ^ 

Der kandrath des Lswenberg-BunjlauklAien Creißes, F^^ macht 
hierdurch bekannt, daß die von dem LöwMberq-Bunzlnmschen Creiße in die Guarnisons nach 
Bunzlau undSprottauzu liefernden Foilrage 2 M n l e September 1776. bis ulr. May 1777. 
mit Einwilligung der mehresien Cl eyß- Insaßen, an eineirEmreprenneur verdungen werden 
soll. Es haben sich daher diejenigen, sodie Eulreprisezu übernehmen gedenken, sich den 6ten 
September c. inOttendorfbcliebigsteinzufinden unddasfernerezu gewärtigen. Ottendorf, 
den^ ; August 1776^ ^ 

Das Freyherr!, v. Adlitzsche DöOnium Hieselbst, welches anfdenen Güthern Schwent-
nig, Klein^Kniegnitz und Prschiedrowitz neue Grund> und Hypothequenbücher errichten zu 
laßen, resolviret hat, citiret und ladet hiermit alle diejenige,welche an irgend einen^nilellorem 
und deßen im Besitz habendes Grundstücke in genannten Orten, em gegründetes ^us reale zu 
haben vermeynen, binnen hier und drey Monatben, xeremwrie aber den 26 October c.a. sich 
dieserhalb früh um 9 Uhr auf hiesigem HerrschaftlichenSchloße zu melden, die habende Forde¬ 
rung anzuzeigen, solche gebübrends zu juttiiiciren. und die in Händen habende einzutragende 
conlenlual Uocumente in s)t i^inali zu pro^uciren wiedrig nfalls aber zu gewärtigen, daß sie 
per 8ententiam ihrer Forderungen verlustig erkläret, dalnit abgewiesen, und ihnen ein ewiges 
Stillschweigen auferleget werden solle. 



Nachb«» «<l Intt»nt:«m b<, Dank! Gottfr««d von Rlembttgsch« Erb«» des ln dem 
Vr«<lau?sH«n Fürstenthum« undCrevße belegen« von d«m DanlN Gottfried von R!embe<etz.b<-
seßln« Guth Kl«lnOld«»n gerichtlich aufgebothen, und zu bewEnd« von d»» Kön»gl. OberamfS-
«egl«rnnghl«selbst per publicaproclama» all« diejenigen, so daran «in Recht rnd Anspruch zu 
haben vermeynen pelewtolie eitlr« and befehliget worden, w einer ljelt do? »2 Wochen, vom 
«7 Innl i c.«. an zu zählen, solch« «6 ^i l l l anzuzeigen, auch ln dem lchttn lelwina dm 9 Sep¬ 
tember e. aufdem Obeeamt« hleselbst 00» «lner zu dem Ende nled«r««ftht»l, Commlßion persön¬ 
lich oder bmchhlerzugebsrlg bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uh» zu e?sch«<3«n, ihr«'v«< 
«elatllch« Rechte UNd Ansprüche »P?rotocol!um anzumeld««, d««a luNilicalionc, öNtch 0nzi-
n»llnttru»Lnt«. oberaufandrerechtsgültigeWels« beyzubringen; und j,wa«unll» Androhung 
d«?r«clu<!lin und Aus«rl«glmg eines e»lg»n Stillschweigens l Als »jtd d««s»s benjmlgen, 
dnml daran ««legen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau d«u b Iunl l ,776. 

^ Hönlgl. Vreußisch« Vresl. Obttamts-egltw»«. ^ ^ ^ 
^ De« VubMo wird hi«t«lt bekannt gemacht, daß von der König!. G>oqaufchm Ob«-

<mtts«gl«rnng «6 l tMntüm des jetzigen Putzers des ln d<m Wohlausch«« ßülstwtbum und 
d«ßn» Winziger Cr«vft b«legrnen Guthts Dah«, d«s Hauptmann Iyhann Ernst v,n UechtrlK 
all«undj«b«, w«lch«an g«bachteS sulb ex quocu^uecapite «inen «chillchen Anspruch zu ha-
b«N VennepN««, auf b«N2;V«pt. a.e. «6 llquiäanäum H julliticanau» eor«m O«n,miNz,la 
de« Ob«»amts«gl«rungslath Harsleben lub l>«en« pl«cws, et perpetm sllentü peremtorie vol-
Fladen «o,o«n. «<g«°en Gloaau den 28 I n « ,776. 

Di« König». Glogausch«Od«ram«re«feenng, läßt dem, von Ouhran «ch entferntem 
FHrber, Johann AndeeaS Quast, öffentlich hierm« bekannt machen, daß auf di«, von seiner 
Ehegattin, Johann« UeglnegebvlM« «einlschln, wegen ihrer bößlichen V«rlaßu?g, e»bob«n« 
EH«sch«lbnngS»Klag« i'ermmuz zum Verhör, aufden 23Vepl«mb«r« c. anb«»«umet worden, 
w»«lchem««unanSbl«tbilchzu«»sch<lnen od<r zn g«»ärtlg«n hat, baß in eonwm»«»m, das 
zwischen lh« und de« Klägerin obschw«b,nde Band der «he hinwiederum »erd« ge rmnet, und 
d«r Kisg«rln dl« ander»«lllg« Berehligung ln nnverbothnlem Grad«, »achgelaßen w««d«n. 
Gegeben M»aau^»^ÄunUl7?6. _^̂ ______^___ 

Dl« v«sl.Stabtg«rlcht«mach«n hiermit bekannt, daß ty Vllfolg de« 5bK,N«ion e«« 
IohannAba«Könlgsch«nanfderTalchen-undHa»ra^-GaffesubNo.,o69 und 1074. «»l<-
s«n«n und l«H«Hive auf 18 3 3 u. 2drlttel?66 u.2b«ltt«!Rthlr.2666 u.2drtttel und 1200 slthl. 
Courant gerlchtllch cket»xirt«n Häuser der 30 August c.«. pro novo teimina »ä licit«näu» pneli» 
3>«t »orlxn. BnSlau den io April 1776. 

Von o«n Vnslaulschen Vtabtg««lcht,n »erden Kavfiustlg« zur kcintion auf dl« lubk«. 
Kirte «rnst Gottll«b «hlllchfche unterm allhleffg«« Tuchhaus« linke» Hand b»v d«m Elntrltt 
»on d«r gross» «laag« g«leg«n« mit dem Blwnß des Königs von Vreuffen bezelchnet« und aus 
50V«thlr. gerichtlich abgesHähten lnchkanmer, auf deu l o Iu l l l , d«n 14 August, und dm 
zoS«pt.c.«.tug«»öbnllch«rGerlchlsstell«elngelab«. VreSlauden24May l776. 

Dl« Yr»sl.Eladtg<rlcht< machen bekannt, daß dasGeorge WelgeUsch« aufd« Graup« 
Vaß<subRo.703.g«l<gen«aufi43,Rthlr.ge«lchlllchg«»ü»dlgttHauß, »kauch d«r dazu 
«<t ölig« a«lf64oRthlr abgeschälte Gräupner-Urbe« öffentlich f«ll««both«n w«»d«n soll, und 
zu dl«sfälllg«»l.int«tion, Termini« der 20 August der 15 Oktober und de» loDettmber e. pneii-
e'l«worden. WornachfichKaufiustlg««nachten. Vllßlanden?iM"01776. 

Die Vr«sl.St«dtg«»lcht< «achen bekannt, daß «^ Inll«nti«m cieättoium l,̂ porliec«ii«». 
ru» d«< Carl Friedrich ««hnisthe anfbe« Nea««»tt a« Elle g«s<« dl« ll«l««n n»u«n Fleisch-



bsnke ft,tNo. l ,8s. und s44o. g'legenezulsteinernen Bankgenannte aus « , 6 6 sdrlttel R. 
gktichMchsewilrdlsteHaußsubKgttllet »erden soll, der 30 August 29Octobere. «.und lv Jan. 
l?7?. znlicit̂ twN8 Terminen pr«eli3iretw0»den< Breslau den l8Iunl l 1776. 

^"NleslGladtsetichteniachtubttannt, daß das AdreaS Gottfried ta«gesche aus 
dem Burgfeld^ «wischen dem Hildebrand und Peschelschen Fand!« snb No 382. gelegene auf 
, cü6 u. sdrttlel Rthlr. esrlchtlch gewürdigte Hauß in denen auf den aoAugust den, 5Octob« 
und den l oDecemder«. c. bierz prZetî irten T'erminig öffentlich fellgeboten und lubkzlu,« »e»B 
densoll. Woraachfich «aufinfilgezu achten. Breslau den ?^ Ma^ l776.^ ^ 

Sagan den l i Iun l l 1776. D^s Hßrjsg!. Sagansche Füestl. loolo»<hlsche HofgeB 
richte eniret den Johann Gottlob Noa<t, g-büttig zu lrlebel in Gachftn, der nach der wegen an-
geschuldlster Dl ^tey m!t ihm abgkhaikener 8pecjal Inquiluion, boßhafter undgk«altlgee 
Wtzls? der Ketten sich entletchtt,- aus d^fig^m Btcckhause, als dem dritten Arsfte, fiüchtlg wor¬ 
den, gleichwie er im vorigen Ich?<zu Frlbus, U8d so nach w Ccoßen gethan, hierdurch eäiHali. 
ter binnen elmr Ze t von ,2 Wochen, und längstens den 18 September «. c. allhler vor de« 
Herzog!. Hofgerlchte in Pe: son zn srscheinen, dtrEntwetchung wegen fich m verantworten, dm 
Ausgang dtS lllqul6tl0N8. procellwhig c bzuwa t̂en, widrigenfalls gewsrllgen zu mögen, was 
fonft Rechtens gegsn lhn wnde etlenntt wttdkN. ^ ^ 

" Iblße den 4 Jan« l 7767 Die Fürfik Wchöfilche Regierung zu Neiße ekir« aä mä«^ 
riom kisci dle außer Landes iMtwlchsne veewl tldte von Henning, gebohrne Hamllton, hiermit 
und in Kraft dieses btrgestalf, daß selbige binnen z Monathen, längstens aber in i-eraims ulu-
tno et peremtono den 20 September 2. c. reverlue, von ihrem bisherigen Aufenthalt außer lanF 
de« Rede und Antwort geben, oder gewärtigen solle, baß derselben Vermögen dem r iko werd« 
«H»äicirer werden, ^ ^ ^ ^ ^_^____ 

"^sw^hiennt? jedermann bekannt gemacht, daß die bisherige Pacht u« dle hiesigen 
Vtadtgillber Rhelndö ffel,Slchhöfe uydStadt-Mrthlchaft mbfi Düringsguth, von welchem 
jährlich eine Pacht 2500 sithlr. eingekommeV, ukimo May l777 zu Ende gehet, und I'ermmi 
sä licitancluZn wegen anderweitiger Verpachtung gedachter Stadtgüther von uns auf den 
l? August 10 Splewber und peremrone aufden 8 Oktober e.». anberaumet worden Pacht* 
lußlge werden dahero blekm'teingeladen in termmizlicitgtloniz besonders^er»ino ultimo den 
8 Octobe? Vorwtltags um 9 Uhr zu Rathhaus alhier zu erscheinen, dle conämones unter wel¬ 
chen die Pa^tanderweltts überlaßt werben soll, zu vernehmen, ihr Geboth wegen der jähr-
lichen abMfaßrendrn reinen PHch's^d3rüä?lotdcollumzu geben, und gswsrtlg zu sein, dag 
dem M«M'elh«n5en dfe Vache quaett. vcm 1 Junil 1777 bis ulumo May 178? bis aufhöchste 
Kö zlgl. Cammer-5 pprobgtwn gegen Bestellung einer cauüon aä 1500 Rthle« »«dez«geschl«B 
gen werden. Mü sterberg den l 5 Juni! Z 776. 

Daß Falkettderger Gräft ch von Anotwlsche Sch oß und Justitlarlat-Amt citiree dl« 
von Ochkedlow Gebürtige M gdaima Rademacheekn, so fich vorgeblich mle einem Comm«-
dlener,dejftn Nahmen unbskgnat,v5chsma'hec, alsdann mit selben w ftemde Gegend fortge¬ 
gangen, und be^tts Über go Jahre abwesend »st, same ihren unbekannte« lelbeseben, hiermit 
peremtolie acl lnüsntiam lhrer A n ^ V a Ht<n, daß dis<klben binnen y Monathen, aufden 
13 September, i z December, besonders ab<-e in ̂ srmino ukimo ^ n . kur. dep z z Mary ln Vers 
son ober per ̂ anägtaiiuminllruilum Ioshllfizen Amt» ftüh um 10 Uhr erlchelaen, oder im 
A!ßmbklbungsfa2eg3VHst««en sollen, d s fte auf den Geund des Königlichen Preufischen 
EdlttS ä.ä.2z Oltobrr 1763 »«deero mo«uo,<h« leiblich» t«b«n «b«r rro rrseeluLz, üeclA-



eilet, und daß ihr von ihrem zu Cobttnz vetjwbenen Vruder, gewesen«» «bmfikfillchenKuchck 
Hnspeccear sbrlßop) Radsmacher, «umfallen« «evchkl«, a zoo Rthlr. deneu sich zu bttse« «rb-
schafts-Massa anstbenben, und le^itimirenäen nschsten Anverwandten der cmnen abzque 
dautiolie werde vkrabfolgetwerdm. ?5ck> oz: ,̂  ' t'^ b? a d " f? I;,ntt 1776. 

Schloß köslaü, den loÄug. 1^76. Nachdem die Ferdinand von Sukowskyschen 
Eheconsorten um die öffentliche Vorladung der samtlichen Creditorum, welche an dasinder 
Freyen Minder Standesherrschaft koslau in Schlesien belegene AntheilguthOber-Radlin 
rechtliche Ansprüche zu haben vermeynen, geziemend gebethen; So werden alle und jede Cre-
ditores, so an bemeldetes Antheilguth ex quocum^e jun8 capire rechtsgültige Forderungen 
haben, pereinroni auf den z 1 Oct. a. c. früh um 9 Uhr vor dem Hochgraft. von Dyhrnschen 
kandesamte hieselbsi zu erscheinen, cmrt, ihre etroanige Ansprüchezuliquidiren, zu justifici-^ 
ren, darüber mit denen Imploranten zu verfahren und hierauf richterliches Erkenntniß zu 
gewartigen. Mi t Ablauf des Tcnnmi adcr sollen diejenigen, so ihre Forderungen nicht ge¬ 
meldet, oder wenngleich solches geschehen̂  dieselben inTermino nicht gebührend jusiificirt, 
uicht weiter gehört, sondern mit chren Ansprüchen an oberwehzttes Guth Ober-Radlin abge¬ 
wiesen, und ihtten ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden. 

Goldberg, den 26 Äug. 1776. Pon dem hlesjgen Stadtgericht wird der von hier ge-
bürtige abwesende'bürgerlicheSchumacher Christian GottliebWolff, da man von dessen Le¬ 
ben und Aufenhalt seit Anno 176). nichts in Erfahrung gebracht, hiermit citiret, a dato bin¬ 
nen 12 Wochen, pcremwrie aber den 2 Decemb. a. c. allhier in culia Vormittags um 9 Uhr zu 
erscheinen, in Entstehung dessen aber zu gewärtigen, daß er für todt werde erklaret, und sein 
Venuogen seî l̂ naä)gelassenen nahenAnverwandten zugesproche^uu^^abfolget werden. 

^Schloß'Peterswaldau, den 2 ; Aug. 1776." Das Reichsgraft. StoMrgscheGerichts-
amt allhier citiret die seit io und mehr Jahren abwesende Unterthanen, als: Gottfr. Frahn-
ler, Gottlieb Ulbrich, Johann Christoph Klaube, von Ober-Peterswaldau; Carl Schon¬ 
wälder, von Mittel-Peterswaldau Hanns George Sperling, Ioh. Friedrich Thiel, Leo¬ 
pold Kirschner, HannsHeinr.Geburtig, vonPeiskersdorf; IohannRüßler, Ioh.Ge-
orge Ackermann, Ioh. Heinrich Wentzel, von Steinkuntzendorf; Ioh. Friedr. Schramm, 
George Friedrich Pohl, Anna Rosina Pohlin, Christian Hännich, Maria Rosina Hannich, 
von Mittcl-Faulbrück; ober deren unbekannte Erbes-Interessenten, a dato binnen z Mo¬ 
nath, evenmalkel- und ̂ eremwrie aufden ̂ O Nov. a. c."an ordentlicher Amtsstelle zu erschei¬ 
nen, und in dessen Entstehung zu gewärtigen, daß sie nach Vorschrift des L6iM j<^i i vom 
2 ; Oct. 176z. werden pro mormis äeclarit-et, oder ihre unbekannte Erben pr^clnäil et, und ihr 
hinterlassenes Vermögen denen hiesigen Anverwandten werde verabfolget werden. 

Stubendorf, den 8 Juli 1776. Das tit. General von Saßische Wirchschaftsamt zu 
Stubendorf, Großstrelitzer Creißes, machet bekannt, daß der Frey-Kretscham samt Aeckern 
und Wiesen daselbst zum Verkauf per ̂ co Rthl. eaxirer, und der Branntweinurbar zu ver-
miethen pro 2^O Rthl.lu!)Kattiret werde, und können Mietl)-und Kauflustige sich in terinino 
lloi^cioni^ den 20 Juli, den 2O August, und 2O Sept. c. der Ordnung nach im Schloßamte 
melden, und der achnckcanon an den Meistbietenden gewärtigen. 

^Da^OominlUln zu Teppliwoda cjtirSr dm alh'ier schon durch 15 Jahr abwesenden Da¬ 
vid Kepper, daß er sichoder seine Erben aufden 8 Aug. 5 September, letztlichen aber luk pcrna 
pr î clul̂  den Z Oct. 2. c. allhier sistiren, oder gewartigen sollen, daß dessen hinterblicbenes Ver¬ 
mögen seinen nächsten Anverwandten verabfolget werden solle. Teppliwoda d. 12 Juli 1776. 

Nachtrag 



Nachtrag sä No.ioi. Mittwochs den 28 Augusi/l776. 
Bei der den 21 August in Berlin geschehenen 2i^ten Ziehung der König«. 3ahlenlot< 

terie, bei welcher die No. 60.4.21.52.42. gezogen worden, sind hiesigen Orts Nachstehende 
Gewinnste gefallen, als: beymirEndesbemeldetknimHauptcowptoir 4 Amben a i^Rthl . 
i2Gr . l i R . 6 G . bei H.Wedlich iTernezu 662R.I2G. 8Amben a 11R.6G. bel 
H.Ditrich i Terne a6z R. 15G. 2Ambenai iR.6G. beiH.BrückmrsW. tTernezu 
61R. 5 G. 8 Amben a 11R. 6 G. bei H. Wenzel 12 Amben a 65 R. 22 R. 12 G. 12 R. 
12G. bei H. Machals W. 8 Amben a i 2 R t l . i 2 G . t i R t l . 6 G . beiH. Seidel 6 Amben 
a i 2 R . i 2 G . i i R . 6 G . bei H.Schneider 6 Amben a t 2 R . i 2 G . 11R.6G. bei H. 
B . B . Schultz 5 Amben a 12R«. 12Gr. 11R. 6 G. beiH.Linke 5 Amben a 13 R. 18 G. 
11R.6G. beiH.Albelt4Amben a38R.18G. 11R.6G. beiH.Weidner 4Amben 
a i 2 R . i 2 G . 11R.6G. bei H. Brostmann 4 Amben a 12 R. 12 G. i t R . 6 G . beiH. 
Hentschel4Ambena56R.6G. 2zR. i8G. 11R.6G. beiH.EHrhard4Ambena 11R. 
6G . beiH. Fielscher z Amben a 11 R.6G. bei H. Wittert z Ambena 11 R.6G. beiH. 
Holtz2'Amben a I 2 R . I 2 G . 11R.6G. beiH.Reinhardt 1 Ambe a i i R.6G. Unter 
den gewonnenen Auszügen sind die beträchtlichsten zu 375, 262R.12G. 145,52R.12G. 
45, ??R. 12G. 32R. 12G. 30, 25,20, 18R.6G. 17R. !2G. i5Und ioRthl. bei die 
Herren Lucas, Kretziger, Weidner, Korn,Gampert, Machals W.,Renchardt, Bröckners W. 
Fleischer, Wedlich, Wenzel, Albert, Erhardt, Holtz, Hentschel. Der Termin der 2i6ten 
Ziehung ist auf den 11 Sept. festgesetzt, und wird hier in sämtlichen Comptoirs den 4 Sep^ 
geschloßen. Breslau den 28 Aug. 1776. K. P ^ ^ . k ^ t . ^ f p ^ ^ K o r n . 

Zur6ten Classe22ter Hannoverschen Landeslotterie, deren Ziehung 
festgesetzet ist, sind in allhiesigenl K> Haupt-Lott. Comptoir noch einige Kaustoost a 16 Rthl^ 
in Golde zu haben. Breslau den 27 Auq. 1776. K H r . G. Lott. Infp. Korn. 

Breslau. Bey dcm Buchhändler Gampe, t, am Ring lnden sieb^n^huMrDs^sind 
zur 6ten und letzten Classe der Hannoverschen Lotterie, worinnen dieHauptgewinnsievon 
ioOoc). 5<xx) Rthlr. vierzehn a IOOO. zwanzig a 500. fünfundzwanzig a"2OO. fünfzig 
a loo Rthl. und über 3boo andere Preiste a i9bis5o Rthl. nebst vielen Prämien von 1000. 
5OO. lOO^Ound21 Rchl.befindlich, nochnnigeganzeKaufioosea iHRthl.iO 
halbe a8RthI. 5 Gr. und Viertels a4Rthl.2Gr.6pf.zu bekommen. Die Erneuerung zu 
dieser 6ten Classe haben die Herren Interessenten mitz Rthl.2Gr.inGold fürsganzekoos 
vor Ablaufdes9tea Septembers, bey Verlust ibres Rechtes, ;u besorgen, indem die Ziehung 
den 16 Sept. sich anfangt. Zur Köl«igsberger Lotterie 2ter Classe, ist die Renovation gleich¬ 
falls bis dahin mit 2 Rchl. z Gr. Cour. zu berichtigen. Kaufioose zur Zttn Köniasberaer 
Classekosten3Rthl.6Gr. ^ " 

Ioh . David Wendel, aufdcr Nitelsgassc in der Clause, bittet die GewinnsteFter Classe 
Hannover. Lotterie abholen zu lassen, die Renovation 6tcrClafeaber nnt;Rchlr.2.Gr. in 
Gold vor dem 9 Scpt. bey Verlust des Anrechts zu besorgen. Einige Kaufiooft zur letzten 
Classe, worinnen die CapiralFewinnste wswmmen, stehen noch a 16̂  Rlh l . in Gold zu 
diensien. Die Renovation 2ter Classe Kömgsberger Lotterie, «mßebenfals biszumySept. 
mit 2 Rthl.? Gr. in Cour. geschehen. Kaufioose zudkfttbomriea ? Rchl. 6 Gr. in Cour. 
sind ebenfals bey mirzubekommen; desgleichen HallischeMedicin, Stempelpapier,Charten 
und Steinkohlen. Zur Zahlenlotterie werden ebenfals jederzeit beliebige Sätze angenom¬ 
men/ und Plans von allen Lotterien gratis ausgegeben. B«slau den 19 Aug. 1776. . 



Magnus Huben in der Fechtschule macht ergcbenst bekannt,' daß die Renovallonsloose 
zur 6ten und lezten Classe Hannover. Lotterie angekommen sind, und daß die Renovation bey 
vhnfehlbarem Verlust des kooses bis zum Ziehungslage sorhaner Classe, und also bis zum 
12 Sept. mit 3 Rthl. 2 Gr. in Golde geschehen muß, und haben diejenigen Interessenten, wel¬ 
che die Renovation innerhalb dieses Termins versäumen, sich den durch Vorenthaltunq der 
loose entstehenden Schaden ftlbsten beyzumessen. Auch die Renovationsloose zur 2ten Classe 
ttziger Ksnigsberger Lotterie, deren Ziehung den 14 Sept. vor sich gehet, sind angelanget, u»d 
hat es mit dieser gleiche Bewanduiß. 

Nachdem adlnstannaln der Sophia Charlotta, verwittibten Obl istlieutenantin Freyitt 
von der Golj, gebohrttenv.Siegroth, derselben ln dem Oelßischen Fürstenthume und deßelt 
konstadtiscyen Disiricte gelegenes und der Juliana Sophia von Wentzky, gebohrnen von 
Prittwitz abgekauftes Guth Groß-Schweinern, gerichtlich aufgebothen und zu dem Ende von 
derHertzoglichenRegierung hieseM 
und Anspruch zu haben vermcynen, perennorie ciurer und befehliget worden, in einer Zeit von 
zwölfWochen,vom 14Augustc.a. 1776.anzuzählen, solcheaä^it^anzuzeigen, auch in dem 
letzten Termino den 6 November c. a. in Hertzoglicher Regierungs-Eantzley Hieselbst vor einer 
zu dem Ende niedergesetzten Regierungs^Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen/ ihre vermeintlichen Rechte und An." 
spräche aäplotocollum anzumelden, deren ̂ nliisscationes durch Original-Insirumenta oder 
auf andere rechtsgültig? Weise beyzubringen und zwar unter Androhung der Pl-Lcln^oü. 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügenden Löschung de¬ 
rer aussolchem Guthe Groß - Schweinern etwa noch hastenden alten l̂ exnum in dem Hypo? 
thequenbuche: Als wird dieses denenjemgen welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bes 
kann! gemachet. Oels den 24 Juli 1776. 

Hertzoglich - Würtemberg - Oelßische Regierung. 

Nieder-Gierschdorf, Schweidniß.Creißes, den7Aug. 1776. Gerichts-Verwalter 
und Geschworne dieser Reichsgraft. von Hochberg-Fürstenstein. Gemeinde machen hierdurch 
bekannt, daß auf den von den Gottfried Kramerschen Erben erfolgten Antrag zum öffentli^ 
chen Verkaufder denenftlben zugehörigen und daselbst gelegenen weil. Gottftied K^ 
Erb- und Gerichts-Schölzerey mit nachstehenden Regalien, als: freyen Herrschaftlichen 
Bierschank, Branntwcinbrennen und Schellten, Schlachten^ Backen, Schuster- u. Schmie«-
derecht, keinwaudbleiche undWalke, wieauchMehl-midBretmühle, welche nach der in hie¬ 
sigem Gerichts-Kretscham befindlichen Gericht!. Taxe, nach Abzug der darauf radicirenden 
Abgaben, auf 3370 Rthl. 22sgr< 2U.2dnttel t>'. angeschlagen ist, der6Sept.4Octob. und 
l Nov. e.2. pro termiM3 licKadioniZ anberaumet worden, und Kaufiustigean gedachten Ta¬ 
gen, besonders aber in rermino uirieno als den l Nov. 2. c. Vonnittags um lo Uhr in gedach¬ 
ter Schölzerey sich ei'fmdci, ihr Gebot ablegen, und gegen das beste Gebot deren ̂ äjuäi«-
Aon gewartigen können. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Kornz Buchhandlung am Ringe auszsgebtn, 

Mld sind auch aus Men König!. Postämtern zu haben. 


